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der Handgrösse ermittelt. Wichtig ist, dass 
die Kugeln aus Metall sind, dass man drei 
Stück davon hat und dass man seine eige-
nen Kugeln im Spiel gut von denen der 
anderen Teilnehmer unterscheiden kann. 
Eingravierte Muster und Zeichen sind des-
halb von Vorteil. Peter: «Schliesslich geht 
es beim Pétanque darum, seine eigenen 
Kugeln und die der Mitspieler aus dem 
gleichen Team möglichst nahe an der Co-
chonnet zu platzieren und am Ende wer-
den alle Kugeln zusammengezählt, welche 
näher liegen als die nächste Kugel des an-
deren Teams.»

Man muss auch verlieren können
Um zu werfen, stellen sich die Spieler nach-
einander in einen kleinen Plastikring. Vol-
ler Hingabe wird da gezielt und geworfen, 
wenn ein besonders guter Wurf gelingt, 
hört man bewunderndes Gemurmel. Je 
länger ich zuschaue, desto klarer wird mir, 
dass es beim Pétanque hier in Wislig we-
niger darum geht, möglichst viele Punkte 
einzuheimsen und am Ende als Sieger vom 
Platz zu gehen, als schlicht darum, mit-
einander zu spielen und eine gute Zeit zu 
haben. Die Spieler schauen sich an und 
nicken zustimmend. Werni rückt seinen 
Strohhut gerade und meint: «Schlech-
te Verlierer sind bei uns an der falschen 
Adresse und sind meistens schnell wieder 
weg.» Er grinst.
Peter ist der Meinung, dass man nicht über 
Pétanque schreiben könne, wenn man es 
selber noch nie gespielt habe. Er drückt mir 
drei Kugeln und einen weichen Lappen in 
die Hände, und schon bin ich Teil seiner 
Mannschaft. Wenn ich ehrlich bin, habe 
ich wirklich keinerlei Erfahrung in dieser 
Sportart – trotzdem reizt es mich natür-
lich sehr, auch einmal zu werfen und mein 
Glück zu versuchen. Hermi zeigt mir, wie 
man am besten wirft: Mit einer lockeren 
Drehung des Handgelenks. Bei ihm sieht 
das einfach aus, in der Praxis erweist sich 
diese Wurftechnik für mich als Anfänger 
jedoch als unbrauchbar. Immerhin: Meine 
Kugeln landen wider Erwarten nicht allzu 
weit entfernt von der Cochonnet, und die 
Mitspieler kommentieren jeden meiner 
Versuche mit viel Wohlwollen. 
Wir spielen zwei Runden, und bald schon 
fühle ich mich nicht mehr als Fremdkör-
per in dieser kleinen Männerrunde. Ich 
ertappe mich dabei, wie ich selber mitfie-
bere und die Distanz der gelegten Kugeln 
zu schätzen versuche. Bei einem besonders 
guten Wurf von Peter entfährt mir ein an-
erkennendes Raunen. 
Eines ist schnell klar: Pétanque verbindet. 
Zudem entschleunigt es wunderbar – es ist 
total gemütlich, im Schatten zu sitzen und 
den anderen bei ihren Würfen zuzuschau-
en, bevor man selber wieder an der Reihe 
ist. 

Neue Mitspielerinnen und 
Mitspieler herzlich willkommen
Durchschnittlich nehmen jeweils rund 
vier bis zehn Teilnehmer an den Pétanque-
Nachmittagen in Wislig teil. Gespielt wird 
bei fast jedem Wetter. Peter: «Wenn Schnee 
liegt oder es stark regnet, lassen wir unser 
Treffen auch einmal ausfallen. Sonst sind 
wir aber wirklich jede Woche hier auf dem 
Platz anzutreffen.»
Neue Mitspielerinnen und Mitspieler sind 
herzlich willkommen. Erfahrung muss 
man keine mitbringen – Ausprobieren 
kann man auch ohne eigene Kugeln. «Man 

kann einfach an einem der beiden Spielta-
ge ab 14 Uhr hier vorbeischauen», so Peter.
Schön wäre, wenn sich auch ein paar jün-
gere Spielbegeisterte finden liessen. Auch 
wenn die teilnehmenden Senioren allesamt 
sehr gut im Schuss sind und wohl so man-
chem jungen Spieler ihre Kugeln regelrecht 
um die Ohren spielen könnten, würde ein 
bisschen frischer Wind doch auch nicht 
schaden. Nur schon, damit der gemütliche 
Pétanque-Treff auch in Zukunft zweimal 
pro Woche den grossen Kiesplatz in ein 
kleines Stückchen Frankreich verwandeln 
kann. 

Ferienfeeling: Die Pétanquespieler verwandeln den grossen Kiesplatz beim Widum zweimal wöchentlich 
in ein Stückchen Frankreich. 

LINE DANCE BEGINNERKURS

DONNERSTAG, 26. OKTOBER 2023 VON17:30 - 18:30

Der Kurs startet am Donnerstag, 2. November 2023, 17:30 Uhr.
Line Dance benötigt keinen Tanzpartner. Komm einfach bei uns vorbei. 
Spass ist garantiert!

JJ Lodge, Dorfstrasse 6A, Eingang M, 8484 Weisslingen, 
Anmeldung: tina@jolly-jumper.ch, 076 564 99 98, jolly-jumper.ch

Jolly Jumper 
Line Dancers

SSeeii  ggll üü cckk ll ii cchh ,, mm aacchh  LL ii nn ee DD aann ccee!!

GRATIS 

Schnupperstunde!
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MTV Wislig

Erfolgreiche Teilnahmen an 
der RMS WTU in Fehraltorf und 
am KTF Wyland in Dägerlen  
Der MTV Wislig hat dieses Jahr am Regio-
nalturnfest WTU in Fehraltorf vom 3./4. 
Juni teilgenommen. Erstmalig teilten wir 
unsere Truppe auf und starteten in den Ka-
tegorien Senioren 55+ und Männer. Dieser 
taktische Griff aus der «Zauberkiste» unse-
res Oberturners machte sich bezahlt, und 
so siegten die Senioren in der Disziplin 
Fachtest Allround und holten im Fit&Fun3 
den Regionalmeistertitel.  Trotz etwas 
mässigen Resultaten der MTV-Männer in 
den Fit&Fun-Disziplinen, überzeugten sie 

dann in «ihrer» Paradedisziplin und holten 
sich verdient den Meistertitel im Crosslauf 
über eine Distanz von 2,6 km. Eine grosse 
Herausforderung für alle Turner war auch 
der Fachtest Allround, den wir an der RMS 
zum ersten Mal bestritten. Das Resultat 
war eher Nebensache und die Teilnahme 
diente mehr als Generalprobe für das Zür-
cher Kantonalturnfest drei Wochen später 
in Dägerlen.
Am kantonalen Turnfest Wyland 2023 in 
Dägerlen starteten wir, wie schon an der 

Fit & Fun 3 – Unihockey

Steinheben

Volleyballgruppe 

Fachtest Allround

Für jeden Titel ein Wimpel RMS 2023
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Fit & Fun 3 – Unihockey

RMS, mit knapp 30 Turnern. Wir stellten 
uns den Disziplinen Kugelstossen, Schleu-
derball, Fit&Fun 1-3, Fachtest Allround 
und zum ersten Mal dem Steinheben. Das 
Steinheben ist eine Kraftsportdisziplin, bei 
welcher ein 15kg schwerer Stein von Höhe 
Knie bis über den Kopf gehoben werden 
muss, wohlgemerkt einhändig und dies 
mindestens 35-mal! Gute Vorbereitung 

und fleissiges Training ist dafür Pflicht. 
Fleissig trainiert wurde auch für das KTF-
Volleyballturnier, welches am 17. Juni in 
der Dreifachturnhalle in Andelfingen statt-
fand und bei welchem wir in der Kategorie 
3./4. Liga starteten. Zu unserer eigenen 
Überraschung erzielten wir Sieg um Sieg 
und mussten uns erst im kleinen Final um 
den dritten Rang von der 1. Liga Mann-
schaft aus Dietlikon geschlagen geben. 
Trotz heissen Temperaturen und stren-
gen Einsätzen haben wir den Spass an der 
Sache nie verloren. Für jeden Turner war 
etwas dabei und wir konnten im Grossen 
und Ganzen in allen Disziplinen mit der 
Konkurrenz mithalten, mal besser – mal 

schlechter. Auch die Pflege der Kamerad-
schaft am Abend kam nicht zu kurz und 
alle freuten sich über die erzielten Resul-
tate, das gemeinsame Erlebnis «Turnfest» 
und die friedliche und fröhliche Stim-
mung. Motivation genug für uns, nächstes 
Jahr wieder teilzunehmen. 

An dieser Stelle sei auch erwähnt, dass 
Neumitglieder (auch ohne turnerische 
Vorkenntnisse) jederzeit herzlich willkom-
men sind. Nähere Informationen zu unse-
ren Trainings und weitere Bilder von den 
Turnfesten auf unserer Webseite: https://
mtv-wislig.ch

Gruppenbild am KTF Wyland 2023
Liebe Wisligerinnen und Wisliger

Es ist Zeit
Tiana Moser

aus Weisslingen
in den Ständerat zu wählen

Zur Wahl in die Weisslinger
Rechnungsprüfungskommission (RPK)
Empfehlen wir Ihnen unser Mitglied

Patrick Vögele

Herzlichen Dank für Ihre Stimme!

Liebe Wisligerinnen und Wisliger

Es ist Zeit
Tiana Moser

aus Weisslingen
in den Ständerat zu wählen

Zur Wahl in die Weisslinger
Rechnungsprüfungskommission (RPK)
Empfehlen wir Ihnen unser Mitglied

Patrick Vögele

Herzlichen Dank für Ihre Stimme!

Liebe Wisligerinnen und Wisliger

Es ist Zeit
Tiana Moser

aus Weisslingen
in den Ständerat zu wählen

Zur Wahl in die Weisslinger
Rechnungsprüfungskommission (RPK)
Empfehlen wir Ihnen unser Mitglied

Patrick Vögele

Herzlichen Dank für Ihre Stimme!

Es ist Zeit, 
Tiana Moser

aus Weisslingen 
in den Ständerat zu wählen.

Zur Wahl in die Weisslinger 
Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
empfehlen wir Ihnen unser Mitglied 

Patrick Vögele.

Liebe Wisligerinnen und Wisliger

Herzlichen Dank für Ihre Stimme!
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Feine Znüni 
und Mittagsmenus 

Geöffnet
Dienstag bis Freitag: 

8:30-14.00 und 17.30-22:30 Uhr
Samstag: 17:00 - 22:30 Uhr 
Sonntag: 11:30 - 22:00 Uhr

Tel. 052 384 20 20
www.poestlitheilingen.ch

Samariterverein Weisslingen-Kyburg

Helfende Hände gesucht…
Im Vorstand des Samariterverein Weisslingen-Kyburg sind 
seit einiger Zeit mehrere Ressorts vakant. Zudem gibt es  
in den nächsten ein bis zwei Jahren weitere Abgänge.  
Damit die neuen Teammitglieder einen sanften Einstieg in 
ihre Ressorts erleben dürfen, möchten wir diese bereits 
frühzeitig in unserem Team aufnehmen. 

Ein Vorstand vollzieht die Beschlüsse der 
Vereinsversammlung, plant, organisiert, 
entscheidet, delegiert und kontrolliert die 
Vereinsarbeit. Dies ist nur möglich, wenn 
auf lange Sicht alle Ressorts besetzt und so-
mit die Aufgaben ausgewogen verteilt sind. 
Die Nachfolgeplanung ist deshalb von gros-
ser Wichtigkeit, damit ein reibungsloser 
Vereinsbetrieb gewährleistet werden kann.

Aktuell ist folgendes Ressort vakant, das 
dringend besetzt werden muss:
Kurskoordinator
• �Koordination der Erste-Hilfe Kurse
• �Kursleitung engagieren
• �Kursadministration (Kursbestätigungen, 

Kursabrechnungen etc.)
• �Offertstellung bei Zielgruppenkursen

Weitere vakante Ressorts sind Jugendlei-
tung und Samariterlehrer.

In naher Zukunft gibt es einen Abgang im 
Ressort Sanitätsdienst/Material. Hierfür 
suchen wir idealerweise zwei Personen, die 
sich dieses Ressort teilen und sich gegen-
seitig unterstützen.
Ressort Sanitätsdienst/Material
• �Organisation Sanitätsdienst, d.h. Offert-

stellung/Vertragsausarbeitung,  
Personalrekrutierung/Einsatzplanung

• �Materialbewirtschaftung d.h. Einkauf, 
Kontrolle etc.

In unserem Vorstand triffst du auf ein en-
gagiertes und gut eingespieltes Team. Dei-
ne Erfahrungen, Kenntnisse und Talen-
te kannst du bei uns einbringen und viel 
Neues dazulernen. Melde dich! Wir geben 
dir gerne Einblick in unsere Vorstands-
tätigkeit und in die Aufgabenbereiche der 
einzelnen Ressorts. 
Mitglied im Samariterverein zu sein bringt 
viele Vorteile mit sich. Du lernst, was bei 
einem medizinischen Notfall zu tun ist, 
sodass du im Ernstfall das notwendige 
Wissen hast, um zu helfen. Sei dies in der 
Familie, bei der Arbeit oder auf der Strasse. 
Das regelmässige Üben gibt dir Sicherheit 
und befähigt dich wirkungsvoll zu helfen, 
wenn Mitmenschen in Not sind. 
Bedenken über fehlendes Wissen brauchst 
du keine zu haben – wir führen dich ge-
wissenhaft in dein Ressort ein und unter-
stützen uns gegenseitig im Team. Es macht 
Freude und ist eine Bereicherung, sich in 
einem gut aufgestellten Vorstandsteam 
auszutauschen und anfallende Aufgaben 
gemeinsam anzugehen. 
Wir freuen uns auf dich und auf neue Im-
pulse. Unsere Präsidentin Mirjam Rufener 
052 364 03 76 gibt dir gerne Auskunft auf 
deine Fragen. Unsere Vereinsmitglieder 
freuen sich ebenfalls, wenn das Vorstands-
team wieder vollzählig ist. 

Mirjam Rufener, Präsidentin 
Samariterverein Weisslingen-Kyburg

Vereinsübungen 
Oktober bis Dezember
Neu von 19.30 bis 22.00 Uhr
• �Montag, 2. Oktober  

Stolpersteine...

• �Montag, 6. November  
Lasst euch überraschen!

• �Montag, 11. Dezember  
Chlausübung

Besucher sind herzlich willkommen!

Detaillierte  
Informationen unter 
www.samariter-weiss-
lingen.ch; scrollen zu 
«Nächste Termine»
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Kleidersammlung 
Samstag, 28. Oktober 
ab 8 Uhr an den Kehricht
sammelstellen
Bezug von Kleidersäcken beim Sama-
riterverein, im Wisliger Märt oder bei 
der Gemeinde.

Detaillierte  
Informationen unter 
www.samariter- 
weisslingen.ch/ 
dienstleistungen/ 
altkleidersammlung

Kursangebot
September bis Dezember
• �Nothilfekurs  

Fr, Sa 15./16. Sept.

• �BLS-AED Kurs   
Mo, 23. Okt. 

Detaillierte  
Informationen unter: 
www.samariter- 
weisslingen.ch/kurse

Blutspenden
Montag, 25. September 2023 
von 17.30 bis 20.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Widum
Der Bedarf an Blut für kranke und ver-
letzte Menschen wird durch freiwillige 
Spenden gedeckt. Herzlichen Dank. 

Detaillierte  
Informationen  
zum Blutspenden  
unter www.blutspende-
zurich.ch

Kleidersammlung
28. Oktober, ab 8 Uhr

Bereitstellung vor 8 Uhr
Die Kleidersammlung beginnt um 8 Uhr. 
Wenn Kleidersäcke später deponiert wer-

den, ist es möglich, dass diese liegen blei-
ben, was weder in Ihrem noch in unserem 
Sinne ist. Deshalb bitten wir um rechtzeiti-

ge Bereitstellung der Säcke – vor 8 Uhr – an 
den Sammelplätzen.

Nur gebrauchsfähige Materialien 
Vermehrt wurde festgestellt, dass nicht 
gebrauchsfähige Materialien via Kleider-
sammlung entsorgt werden. Dies ist nicht 
nur für die Abholer eine Zumutung, son-
dern stellt auch eine grosse Arbeits- und 
Kostenbelastung für die sammelnde Orga-
nisation Tell Tex dar. 
Helfen Sie mit und legen Sie nur gebrauchs-
fähige Artikel in den Sammelsack. 

Haben Sie Fragen?
Marco Diem, Telefon 079 426 09 17, gibt 
Ihnen gerne Auskunft.

Herzlichen Dank, dass Sie das Angebot un-
serer Altkleidersammlung nutzen. 

Blutspende-Web-App –  
der digitale Spenderservice
Blutspende SRK Schweiz (Schweizerisches 
Rotes Kreuz) bietet eine App, mit der Sie 
ihren digitalen Blutspendeausweis immer 
auf Ihrem Smartphone griffbereit haben. In 
der App können Sie beim regionalen Blut-
spendedienst SRK Zürich einen geeigneten 
Blutspendentermin in Ihrer Nähe finden 
und der Spender-Fragebogen kann bis zu 
24 Stunden vor der Blutspende online aus-
gefüllt werden. Weiter bietet die App Ein-
blick in Ihre digitale Blutspendekarte und 
nennt die Anzahl Tage, ab wann Sie wieder 
spenden dürfen. Sie sehen Ihre Spenden-
punkte und Spendergeschenke oder Sie 
können Ihre hinterlegte Adresse selbst än-
dern. Auch der aktuelle Blutbedarf wird 
dargestellt (Blutspende-Barometer). 

Ihr Nutzen in der Übersicht
• �Meine Blutspende: Erfahren Sie, wann Sie 

wieder Blut spenden dürfen und wie oft 
Sie schon gespendet haben.

• �Terminsuche: Finden Sie passende Blut-
spendetermine in Ihrer Nähe.

• �Terminreservierung: Reservieren Sie Ih-
ren Wunschtermin für die nächste Blut-
spende mit nur einem Klick.

• �Spender-Fragebogen: Ausfüllen schon bis 
zu 24 Stunden vor der Blutspende 

• �Digitaler Blutspendeausweis: Immer mit 
dabei in der App auf Ihrem Smartphone.

• �E-Mail Einladung: Lassen Sie sich per E-
Mail statt per Post zur nächsten Spende 
einladen. Ein Klick genügt! 

Anmeldung blutspendeapp.ch
Mit wenigen Klicks sind Sie bereits regis-
triert. Sind Sie bereits Spender, werden 
Sie aufgefordert, sich mittels Mailadresse, 
Spendennummer und Geburtsdatum zu 
registrieren. Neuspenderinnen und -spen-
der, die noch keine Nummer besitzen, 
können sich lediglich durch Eingabe ihrer 
Mailadresse und setzen eines Passwortes 
registrieren.

Terminvereinbarung  
inkl. ausfüllen Fragebogen
Sind Sie nun registriert und zeigt Ihnen die 
App an, dass Sie in wenigen Tagen wieder 
zum Blutspenden zugelassen sind, dann 
melden Sie sich online zur Blutspende in 
Ihrer Nähe an. Auch können Sie den Spen-
der-Fragebogen schon bis zu 24 Stunden 
vor der Blutspende ausfüllen. 

Unsere nächste Blutspendenaktion in 
Weisslingen findet am 25. September, von 
17.30 bis 20.00 Uhr im Widum statt. 

Danke für Ihre Spende!

DAS GEHÖRT NICHT IN DIE ALTKLEIDERSAMMLUNG
Sämtliche schmutzige, defekte oder nasse Kleider, Schuhe, Taschen und Wäsche

Ausserdem: Koffer • Kleiderbügel • Rucksäcke • Inline Skates • Schlittschuhe • Skischuhe • Elektrogeräte • Kinder­
sitze • Teppiche • Spielwaren • Plüschtiere • Duvet und Kopf kissen • Abfall (Dosen, Papier, Plastik, etc.)

WIR SAMMELN SAUBERE, GUT ERHALTENE UND NOCH 
 GEBRAUCHSFÄHIGE
Kleider • Schuhe • Taschen • Frottee­, Bett­ und Haushaltswäsche
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Historischer Verein Weisslingen

30 Jahre Musiktheater  
an der Wisliger Oberstufe  
mit Klaus Grimmer
Zwischen 1980 und 2012 hat Klaus Grimmer zahlreiche 
Musiktheater komponiert und mit Wisliger Schülerinnen  
und Schülern umgesetzt. Ein Versuch, sein Wirken zu  
würdigen. 

Anfangs der 80er Jahre stellte die dama-
lige Oberstufenschulpflege fest, dass die 
Wisliger Oberstufenschule im sportlichen 
Bereich sehr viele Aktivitäten anbiete, das 
kulturelle Engagement aber eher dürftig 
sei. Klaus Grimmer, Jazz-Trompeter und 
Physiotherapeut, damals wohnhaft in Ky-
burg, war zu der Zeit Dirigent der Verei-
nigten Chöre von Weisslingen und Kyburg. 
Was lag da näher, als Klaus Grimmer an-
zufragen, ob er Lust hätte mit den Wisliger 
Oberstufen Schülerinnen und Schülern ein 
Singspiel einzustudieren. 
Man schrieb das Jahr 1981. «Narval» hiess 
die Produktion, welche Grimmer als erste 
komponierte. Die traurige und brutale Ge-

schichte des Walfangs in den Weltmeeren 
lag dieser Idee zu Grunde. Klaus Grim-
mer komponierte und dichtete Musik und 
Story, und der Cartoonist Caspar Frei (in 
Kyburg geboren und ehemaliger Wisliger 
Oberstufenschüler) zeichnete die Illustra-
tionen. Die Dias wurden bei den Auffüh-
rungen auf einen grossformatigen, durch-
sichtigen Vorhang projiziert. 
Mittels einer Umfrage konnten die Schü-
lerInnen ihre Ambitionen für das Orches-
ter anmelden. Resultat: gefühlte 15 Block-
flöten, drei Klaviere, vier Schlagzeuge und 
einzelne Blasinstrumente. Klaus Grimmer 
verstand es, diese vielfältigen Begabun-
gen ins Orchester einzubeziehen. Zudem 
verstärkten Profimusiker aus Grimmers 
Bekanntschaft das Amateurorchester. Die 
Aufführungen waren ein grosser Erfolg. 
Es gab Gastspiele in Winterthur, Stäfa und 
Zürich sowie einen Kurzauftritt in der Vor-
abend Sendung «Karussell» des Schweizer 
Fernsehens. «Narval» erfuhr im Jahr 1987 
eine Reprise.

Mit Herkules in die zweite Runde
Zwei Jahre später (1983) folgte bereits das 
nächste Projekt: «Herkules am Scheide-
weg». In diesem musikalischen Schau-
spiel – in der antiken Sagenwelt angesiedelt 
– ging es um die Entscheidung zwischen 
Laster und Tugend: Herkules wurde vor 
die Wahl gestellt, welchen Lebensweg er 
einzuschlagen gedenke. 

Diesmal galt es, die bei «Narwal gemach-
ten» Erfahrungen auszuweiten. So stand 
diesmal das Schauspiel im Zentrum, be-
gleitet von Chor und Orchester. Das Büh-
nenbild, die Kulissen und die Kostüme 
wurden von Schülergruppen selbst geplant 
und angefertigt, wobei möglichst viele 
Schülerinnen und Schüler gemäss ihren 
Fähigkeiten eingesetzt werden sollten.  
Klaus Grimmer schrieb dazu Text und 
Musik. Das Orchester bestand diesmal aus 
Geigen, Flöten, Posaune, Saxofon, Klavier 
und einer Rhythmusgruppe. 
Manchmal brachte Grimmer bei der Ge-
neralprobe noch neue Partiturblätter ins 
Orchester, welche er nächtlicherweile 
überarbeitet hatte. Genie gepaart mit Per-
fektionismus! Herkules, in Jeans, Lederja-
cke und Punkbrille spielte auf der Bühne 
auf seiner Gitarre Rockmusik. Pythagoras 
machte seine Berechnungen mit dem Ta-
schenrechner. Der Götterbote Hermes hat-
te die Rolle eines Möbelverkäufers der Fir-
ma Möbel Pfuscher. Ein Auftritt vor dem 
Lehrerkapitel des Bezirks Pfäffikon war ein 
spezieller Erfolg.

mnaef-holzbau.ch

Suche Zimmermann EFZ ab sofort.

Für die erste Produktion «Narval» zeichnete der 
Cartoonist Caspar Frei die Illustrationen. 

Flyer für «Herkules am Scheideweg», das im Jahr 
1983 aufgeführt wurde. 
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Klaus Grimmer ist auch heute noch mu-
sikalisch sehr aktiv. Das «Stadt glüüt», 
ein Neujahrs Glockenspiel vor der 
Stadtkirche in Winterthur feierte 2023 
bereits sein 10jähriges Bestehen. Wäh-
rend der Coronazeit produzierte Grim-
mer – zusammen mit zwei weiteren Blä-
sern – als YesterBoys alte Beatles Songs 
und stellte sie ins Netz: schräg interpre-
tiert und mit Filmclips untermalt – ein 
Hochgenuss. 2023 feiert Klaus Grimmer 
seinen 85igsten Geburtstag. 

Gerechtigkeit für Ameise Ottilie
Schon ein Jahr später (1984) stand «Wegen 
einer Ameise» auf dem Programm. Ein 
unbekümmerter Automobilist hatte eine 
Ameise – die wertvolle Arbeiterin Otti-
lie – überfahren. Das liess sich der Amei-
senstaat nicht gefallen. Er machte dem 
Autofahrer den Prozess. Vor den Ameisen-
richtern hatte sich der Übeltäter zu recht-
fertigen. Es ging in diesem Musical mit viel 
Humor und Ironie um die gnadenlose Ver-
drängung der geschundenen, tierischen 
Kreatur durch den arroganten homo sa-
piens. Lebensgrosse Ameisen nahmen die 
Bühne des Kirchgemeindehauses in Be-
schlag. Zwei Sprachen standen sich gegen-
über: der saloppe, provokative Jargon der 
Jungen und das kaum verständliche Fach-
chinesisch der Rechtsgelehrten Professor 
Sachzwang oder Bankdirektor Profizius. 
Alle denkbaren Gegenwartsprobleme wie 
Umweltzerstörung, Existenzängste oder 

Kommerzzwang wurden ironisch themati-
siert. Eine Persiflage mit bitterbösem Hin-
tergrund. Die Aufführungen fanden zum 
Jahresabschluss – damals noch Frühlings-
Schulbeginn – im Saal des Kirchgemeinde-
hauses statt. 

Hochpolitisch und bitterböse
1986 folgte «Giuseppe, der Maler von Sein 
und Schein.» Die Idee für die Geschich-
te stammte von einer Zeitungsmeldung 
über die Zerstörung eines Rubensbildes 
im Kunstmuseum Zürich. Ein offenbar 
geistesgestörter Täter hatte ein Säureat-
tentat auf das Kunstwerk verübt. Der auf 
dem Bild dargestellte, mächtige König 
Maximus, angesiedelt im 18. Jahrhundert, 
war aber ein Tyrann. Der Maler Giuseppe 
hatte ihn nicht eben sympathisch gemalt 
und landete deshalb im Verlies. Politische 
Elemente der Gegenwart wurden in die-
sem Musiktheater kabarettistisch einge-
flochten. Die Botschafter der zwei Mächte 
Usanien und Sovenien hofiertem König 
Maximus.  Auch die Medien und die Kon-
sumgesellschaft wurden veräppelt. Dies-
mal verzichtete Grimmer auf ein Orches-
ter. Er produzierte die Musik erstmals live 
mit dem Computer, der acht Synthesizer 
ansteuerte.  Die 40 Schauspieler bildeten 
auch den Chor. 
Die Kulissen – verschiebbare, mächtige 
Kuben und Prismen – und die Requisiten 
wurden von Schülergruppen unter Anlei-
tung der Lehrpersonen in der Werkstatt, 
die Kostüme in der Nähschule angefertigt. 
Bilder alter Meister wurden von Schülerin-
nen und Schülern kopiert. Die Leistung der 
Schauspielenden war famos. Die Auktio-
närin des Kunsthauses, heute Schauspiele-
rin und einst Mitglied der legendären Ak-
kapickels, zeigte in dieser Rolle bereits ihr 

Talent. Maximus᾽ Kriegsminister ist heute 
Wisliger Schulpfleger.  Alle Lehrkräfte und 
Schülerinnen Schüler konnten nach ihren 
Neigungen und Fähigkeiten mitwirken. 
Die Zufriedenheit aller Beteiligten war da-
durch ausserordentlich hoch.

Heini Furrer

Fortsetzung im nächsten Wisliger.

Grimmer Filmabend, 
erster Teil (1981 – 1986) 

Donnerstag, 5. Oktober, 19:30 Uhr
Historisches Museum Weisslingen 

Giuseppe, der Maler 
von Sein und Schein –
Aufführung vom 
März 1986 im 
Kirchgemeindehaus
Tonaufnahmen zum Musiktheater 
Narval, Originalbilder von Kaspar Frei 

Stellwände mit Dokumenten, Fotos 
und Zeitungs ausschnitte zu den 
Musiktheatern «Narval», «Herkules», 
«Wegen einer Ameise», «Giuseppe» 

Verantwortung: 
Heini Furrer; furrerwislig@bluewin.ch

«Wegen einer Ameise» wurde im Jahr 1984 an der 
Wisliger Oberstufenschule inszeniert. 

EKZ Eltop AG
Filiale Russikon
Kirchgasse 3, 8332 Russikon
058 359 48 10, russikon@ekzeltop.ch

Elektroinstallation
Solar / E-Mobilität
Grossprojekte
ICT-Services

Für Sie legen wir uns ins Zeug
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Turnveteranen

Jahresausflug 2023  
mit den Wisliger Turnveteranen
(wba) Der diesjährige Jahresausflug führte die Turn
veteranen nach Luzern und Lauerz. Nach einer Besichtigung 
des Bourbaki-Panoramas besuchten wir die Distillerie  
Z’Graggen, die bereits in dritter Generation feine Schnäpse 
aus einheimischen Früchten brennt.

Pünktlich um 07:30 Uhr startete unser 
Chauffeur Andi Iten den Nüssli-Car, um 
26 erwartungsvolle Turnveteranen durch 
den neuen Gubrist-Tunnel und über die 
Autobahn durchs Knonauer Amt Richtung 
Luzern zu bringen. Den obligaten Morgen-
kaffee gabs im Rest. Schlössli in Meggen, 
wo sich die vermeintlich hübsche Servier-
tochter von früher als freundlicher Kellner 
aus Südost-Europa herausstellte.
Schon rief unser Reiseleiter Hermann Ju-
cker zur Weiterfahrt, denn er war besorgt, 
ob wir im touristisch wieder aufblühen-
den Luzern einen Parkplatz für unseren 
Reisebus finden würden. Kein Problem: 
souverän lenkte Andi den Car in die letz-
te, verbliebene Parklücke direkt vor dem 
Bourbaki-Panorama.
 
Kompetente Führung  
im Bourbaki-Panorama
Das Bourbaki Rundbild Luzern ist eines 
der letzen noch erhaltenen Rundbilder 
der Schweiz. Es erinnert, als Vorläufer 
des Kinos, an die Internierung von 88’000 
französischen Soldaten unter Führung 
des französischen Generals Charles De-
nis Bourbaki. Die meist aus Nordafrika 
stammenden, sehr schlecht ausgerüsteten 
Soldaten finden im Winter 1871 vor den 

vorrückenden Deutschen in der Schweiz 
Zuflucht. Eine packende Geschichte, die 
der Maler Edouard Castres 1881 auf dem 
112 x 10 Meter grossen Rundbild erzählt 
und deren geschichtlichen Hintergrund 
uns der kompetente Führer nahebrachte.
Das 360°-Gemälde ist sehr lebensecht ge-
malt, lichtmässig ausgeklügelt inszeniert 
und mit dem sogenannten «faux terrain» 
plastisch hervorragend umgesetzt. Von 
der Plattform in der Mitte aus lauschte die 
sonst nicht leise Veteranenschar andächtig 
und interessiert den Ausführungen unse-
res Führers.
 
Weiterfahrt zum Mittagessen
Auf der Weiterfahrt zum Mittagessen im 
Landgasthaus Bauernhof in Lauerz erin-
nerten sich die meisten Turner daran, wel-
ches Elend kriegerische Konflikte auslö-
sen können. Die Parallelen zwischen dem 
Deutsch-Französischen Krieg von 1870/71 
und dem gegenwärtigen Krieg in der  
Ukraine sind unverkennbar.
 
Besuch der Distillerie Z’Graggen
Nach dem feinen Mittagessen auf der Ter-
rasse des Gasthauses begaben wir uns in 
die nahegelegene Distillerie Z’Graggen, wo 
uns der Seniorchef Tony auf launische Art 

in die Geheimnisse der Schnapsbrennerei 
einführte. Dass dies mit einem Hausapé-
ritif am anschaulichsten geht versteht sich 
von selbst. Die anschliessende Führung 
durch den blitzsauberen gewerblichen Be-
trieb an den Ufern des Lauerzersees brach-
te manches Aha!-Erlebnis. Wie z.B. dass 
Migros, Läckerlihuus und Lindt&Sprüngli 
zu den Grossabnehmern von Z’Graggen 
Kirsch gehören, die sie für ihre Schokola-
den, Basler Läckerli usw. verwenden.
Die anschliessende Degustation des über 
65 Destillate und Liköre umfassenden An-
gebots brachte weitere neue Erkenntnisse 
und zeigte uns, dass die dritte Generation 
Z’Graggen die Zukunft souverän meistern 
wird.
Auf der Heimfahrt über den Sattel und den 
staugeplagten Damm von Rapperswil wur-
de es dann ruhiger im Reisecar und wir er-
reichten Wislig pünktlich und sicher.
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FC Weisslingen

70. Wisliger Grümpi
(wba) Bereits zum 70. Mal durfte der FC Weisslingen das 
weit über die Dorfgrenzen hinaus bekannte Grümpelturnier 
durchführen. Bei sengender Hitze nahmen knapp 40 Mann-
schaften aus dem Dorf und der Region daran teil.

Was vor 70 Jahren in kleinem Rahmen in 
der Braui begonnen hatte, führte der FC 
Wislig am rekordheissen Wochenende 
vom 7. bis 9. Juli wiederum auf dem her-
vorragend präparierten Rasen der Mettlen 
durch. Am Freitagabend massen sich tra-
ditionell die Mannschaften der Dorfverei-
ne und feierten anschliessend das Jubiläum 
bis weit nach Mitternacht. 
Bereits am frühen Morgen des Samstags 
ging es weiter: Spannende Spiele zwischen 
Mannschaften mit originellen Namen wie 
Jakob & die sieben Zwerge, Die rolligen 
Rentner und Figes Ballkünstler. Ob die 

No-Names bis Matchbeginn wohl noch 
nicht wussten, wer am Samstag alles antre-
ten würde? Auf jeden Fall gab es viele in-
teressante und teilweise lustige Begegnun-
gen. Dies, obwohl es leider immer weniger 
kostümierte Plausch-Gruppen an Grümpis 
gibt. 
Der Sonntagmorgen stand im Zeichen des 
70-Jahre Jubiläums und der Jugend. Wäh-
rend der Präsident Olaf Irrgang eine inte-
ressante Ausstellung zu «87-Jahre FCW 
und 70-Jahre Grümpi» in einem Zelt auf-
gebaut hatte, führte der Junioren-Obmann 
Philip Basler nach acht Jahren wieder ein-
mal einen Sponsorenlauf durch. Aufgrund 
der grossen Hitze wurden die geplanten 
12-Minuten Läufe für die jüngeren Spieler 
auf 8 bis 10 Minuten gekürzt. Und wie die 
Junioren losrannten! Obwohl dem einen 
oder anderen Läufer nach seinem fulmi-
nanten Start die Puste ausging, kämpften 
sich alle Teilnehmer tapfer über die Run-
den. Kein Wunder, denn mit dem erlaufe-
nen Geld wollen die rund 110 Junioren des 
FC einen Beitrag für die infrastrukturelle 
Verbesserung des Sportgeländes leisten.

Die Sieger der Kategorien
Dorfmannschaften: Quick & Dirty
Grümpisieger (sind alle, in verschiedenen 
Kategorien): FC Take24, Kingsmen, No 

Names, Beros, Mettlodie, Coco Loco, Fige’s 
Ballkünstler u.a.
Total 1662 gelaufene Runden am Sponso-
renlauf

Weitere Infos auf www.fcweisslingen.ch 
     

Jubiläumsausstellung

Sponsorenlauf der Junioren

Fikret «Fige» Alabalik, Trainer der C-Junioren 
(U15), wird verabschiedet. Sein Team und er sind 
Fairplay-Sieger des Fussballverbandes 2022 
(keine einzige gelbe oder rote Karte)

Louis Löffel (D-Junioren) ist Sieger des 
«Presidents Award 2023» für Sportsgeist, 
Hingabe und Leistung

Widmer AG 
Holzbau
Bodenacherweg 1

8314 Kyburg
Tel. 052 384 11 12

widmer.holzbau@bluewin.ch
www.widmer-holzbau.ch

Inhaber: 
Stefan Bünzli

Hans Bosshard

· Reparaturarbeiten
· Zimmerarbeiten
· Dachaufbauten 
· Innenausbau
· Dachfenster
· Isolationen
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Wiehnachtsmärt  
und Sunntigsverchauf z’Wislig
Der Gewerbeverein freut sich, Wisliger wie auch Interessierte 
 aus unseren Nachbargemeinden an den Wiehnachtsmärt 
und Sunntigsverkauf einzuladen, um sich mit Verkaufs
ständen zu präsentieren. Der Märt findet am Sonntag,  
26. November von 11:00 bis 17:00 Uhr statt – in Weisslingen 
bei der Landi und in der Rössligasse und Hintergasse  
sowie in Theilingen. 

Nutzen Sie das untenstehende Anmelde-
formular und senden Sie es bis zum 9. Okto-
ber an Herbert Schmid, Schützengasse 20, 
8484 Weisslingen, M: 079 401 39 42
E-Mail: hschmid.8484@gmail.com

Herbert Schmid steht Ihnen auch für Fra-
gen gerne zur Verfügung.

Die Vergabe der Verkaufsstände erfolgt 
nach dem Eingang der Anmeldungen. 

✁

Anmeldeformular 
Online laden

Anmeldung eines Marktstands für den Wiehnachtsmärt – Anmeldeschluss 9. Oktober!

Warenangebot (bitte genaue Beschreibung):

Ich/wir benötigen

☐	 einen Markstand, überdacht,  
	 Länge 2.5m | Breite 1.2m | Höhe 2.4m	 Fr.   60.00

☐	 einen Markstand, überdacht, 
	 für Sofortkonsumation (Esswaren und 
	 Getränke, Getränke-Ausschank)
	 Länge 2.5m | Breite 1.2m | Höhe 2.4m  	 Fr.  150.00

☐	 einen Standplatz für Privat-Aussteller, 
	 mit eigenem Stand	 Fr.   50.00

	 Bitte Masse angeben: 

☐	 einen Standplatz für Sofortkonsumation
	 (Esswaren und Getränke, Getränke-Ausschank) 
	 für Privat-Aussteller mit eigenem Stand 	 Fr.  150.00

	 Bitte Masse angeben: 

☐	 einen Standplatz für Gewerbe-Aussteller, 
	 eigener Stand vorhanden)	 Fr.  100.00

	 Bitte Masse angeben: 

Strombedarf

☐	 einen Stromanschluss, 230V für (Anzahl):
		  Lichterkette
		  Herdplatte
		  Kühlschrank
		  Gefrierschrank
		  Sonstiges
			   Fr.   20.00

☐	 einen Stromanschluss, 380V
	 z.B. für Fritteuse (Anzahl):
			   Fr.   50.00

Heizgeräte aller Art (Strom und Gas) sind nicht erlaubt.

Name	 Vorname

Strasse	 PLZ/Ort

Telefon/Mobil	 Mail

Datum	 Unterschrift

Ausfüllen und einsenden an Herbert Schmid, Schützengasse 20, 8484 Weisslingen, E-Mail: hschmid.8484@gmail.com
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Was kann man  
vereinfachen oder 
automatisieren?
∙ �Beleuchtungen
∙ �Storen und Markisen
∙ �Heizen und Kühlen (Bodenheizung, 

Wärmepumpe, Klimaanlagen,  
Lüftungen)

∙ �Sicherheitssysteme (Brandmelder, 
Wassersensoren)

∙ �Alarmanlagen
∙ �Zutrittssysteme (Codefelder, 

Gegensprechanlage)
∙ �Multimedia/Audio (Klingel, Musik, 

Alarm, Durchsagen, Wecker,  
Fernseher)

∙ �Bewässerungen
∙ �Sauna und Poolsteuerungen
∙ �Garagentorsteuerung
∙ �Autoladestationen
∙ �Lastmanagement 
∙ �Haushaltsgeräte
...und vieles mehr

Publireportage – Trümpy Elektro AG

Gebäude-Automatisierung  
einfach umgesetzt
Beleuchtung ein- und ausschalten, Storen von unterwegs 
herunterlassen, Bewässerung steuern und vieles mehr –  
mit dem System von Loxone, das die Wisliger Firma Trümpy 
Elektro AG installiert, kann all das mit geringem Aufwand 
realisiert werden.

Der Vorteil von Loxone
Das von Trümpy bevorzugte System hat 
den grossen Vorteil, dass die verschiede-
nen Komponenten von Loxone über Funk 
kommunizieren, d.h. es ist nicht nötig alle 
Produkte miteinander zu verkabeln. Je-
doch schliesst es sich nicht aus, die Pro-
dukte fix an Ort und Stelle via Kabel an-
zuschliessen, wenn dies gewünscht wird. 
Entsprechend ist Loxone das perfekte Pro-

dukt für eine Nachrüstung. Zudem kann 
das System einfach erweitert werden, wenn 
z.B. zu Beginn nur die Steuerung von Son-
nenstoren oder einer Lampe gewünscht ist, 
später aber weitere Geräte eingebunden 
werden sollen.

Was automatisiert werden kann
Den Anwendungen sind fast keine Gren-
zen gesetzt. Von Sicherheitssystemen über  
die Steuerung des Garagentors bis hin 
zu Haushaltsgeräten – vieles kann heute 
automatisiert oder von extern gesteuert 
werden, egal ob mit einem ganz norma-
len Schalter oder dem Handy bzw. Tablet. 
Auf Terminvereinbarung ist eine Demo in 
unserer Werkstatt möglich.
 
Wie teuer ist Loxone?
Natürlich ist Loxone im Vergleich zu einer 
normalen Licht- oder Storen-Schaltung 
teurer, mit ca. 1250 Franken steht aber ein 
voll funktionierendes Starter-Paket zur 
Verfügung. Dieses umfasst einen Server 
(Kostenpunkt 500 bis 800 Franken) und 
Steuerungsgeräte, z.B. für ein bis zwei Lam-
pen oder Storen (200 bis 500 Franken).

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf – wir be-
raten Sie kompetent und unverbindlich!:

Trümpy Elektro AG, Dorfstrasse 6a, 
8484 Weisslingen, Tel. 052 384 18 36, 
info@elektro-truempy.ch

Die Steuerung – z.B. über die Loxone-App – ist 
einfach und übersichtlich. 

Leandro Scherrer von der Trümpy Elektro AG ist 
Ihr Spezialist für Heim-Automation. 
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Gedanken zu Projekt Windenergie 
in Weisslingen und Russikon
Am 21. Juni fand in Weisslingen im Kirchgemeindehaus  
eine Projektvorstellung «Windenergie in Weisslingen und 
Russikon» statt.

Der Initiant, Philip Holoch aus Neschwil, 
erläuterte innerhalb einer Stunde seine 
Gedanken zum Projekt, welches auf der 
Homepage des Fördervereins https://fvw-
weisslingen-russikon.ch/projekt/ in ver-
ständlicher Art und Weise erklärt ist. Die 
zahlreich erschienenen Wisliger*innen 
stellten zum Schluss der Veranstaltung 
noch klärende Fragen an den Elektro-In-
genieur.

Meinung zum Vortrag
Obwohl noch nicht alle Details zum Pro-
jekt feststehen, ist es begrüssenswert, dass 
wir Bürger*innen von Wislig und Rus-
sikon die Chance erhalten, uns über die 
Energiezukunft Gedanken zu machen. Die 
Voraussetzungen sind vielversprechend, da 
der ausgewählte Standort genügend Wind 
während der Zeit liefert, wenn die Schweiz 
typischerweise Importe aus Europa be-
werkstelligen muss, wir also einen Beitrag 
zu einer Reduzierung der Importe leisten 
können.
Sollten sich die geplanten Windmessun-
gen, d.h. Windgeschwindigkeiten bestä-
tigen, die bereits in ähnlicher Weise im 
2008 in einem Projekt in Wislig gesammelt 
wurden, könnte ein solches Projekt eine 
gewisse schweizweite Ausstrahlung bieten, 
dass Windprojekte im ländlichen Raum 

von zukunftsgerichteten Einwohner*innen 
gutgeheissen werden. Mit nur einer einzi-
gen Anlage in der heutigen Standardgrösse  
(4.5 MW Leistung) für Binnenstandorte 
mit 160 Meter Rotorduchmesser können 
rund 12 GWh Strom pro Jahr erzeugt wer-
den, was dem Verbrauch aller 3200 Haus-
halte in den Gemeinden Russikon und 
Weisslingen entspricht.
Gegner*innen eines solchen Projekts mö-
gen verschiedene Punkte einwenden. Lärm 
ist ein solches Thema. Die anbietende 
Windindustrie hat sich dem Thema ange-
nommen, moderne Anlagen sind schon in 
geringer Entfernung praktisch nicht mehr 
hörbar. Die Initiative von Therese Schläp-
fer, SVP-Nationalrätin aus Hagenbuch ZH, 
den Abstand von 700 Metern zwischen 
Windturbine und bewohnten Gebäuden 
einzuhalten, ist in diesem Projekt selbst-
verständlich! 

Bleibt noch der Punkt 
der Landschaftsverschandelung
Die Schweiz hat eine lange Tradition, viel 
Energie aus dem Ausland kostengünstig 
zu beziehen, ohne sich den auftretenden 
negativen Faktoren (z.B. Platz, zusätzliche 
Verkehrswege, massive Eingriffe in die 
Natur etc.), die damit verbunden sind, zu 
stellen. 

Es wäre nur verantwortungsvoll, nicht 
alle Probleme des Wohlstandes auf andere 
Nachbarländer abzuschieben. Hier haben 
wir ein geeignetes Projekt, welches prak-
tisch alle Bedingungen erfüllt, dass die 
Bewohner*innen in der Nähe der geplan-
ten Windturbine einen Beitrag an unsere 
Energieversorgung leisten können ohne 
Nachteile zu haben. Besser geht es kaum.

Investitionen für die Region,  
aus der Region
Das ist für Wislig nicht neu. Bereits vor 
Jahrzehnten, also lange vor der Klimakrise, 
erstellten die Wisliger*innen eine Pump-
station für das Brauchwasser, welches sie 
aus der Töss hochpumpen liessen. Davon 
profitieren wir noch heute!
Mit den geplanten LiDAR*-Messungen, 
welche ca. drei Monate im Winterhalbjahr 
dauern werden, wird sich dann zeigen,  
ob die angenommene Wirtschaftlich-
keit gegeben ist, d.h. ob genügend durch-
schnittliche Windgeschwindigkeit vorhan-
den ist.

Beteiligung der Bevölkerung  
am Projekt
Sollten die Abklärungen für eine Realisa-
tion des Projektes positiv verlaufen, was 
angesichts der gemachten Vorbereitungen 
aussichtsreich erscheint, kann sich die  
Bevölkerung am Projekt beteiligen. Zudem 
können regionale Unternehmen an der Er-
stellung des Bauwerks profitieren.
Darum bitte ich die Wisliger- und Russi-
ker-Bürger*innen: Unterstützen Sie dieses 
Projekt, welches den Abfluss von Geld in 
autoritäre Staaten reduziert. Setzen Sie ein 
positives Zeichen, welches schweizweit 
eine Signalwirkung auslösen könnte.

Fredi Furrer, Püngertli 7, Weisslingen

Windturbine im Wald (Symbolbild)

LiDAR 
(Light Detection And Ranging) 
LiDAR (Light Detection And Ranging) 
ist eine Methode zur Messung der Ent-
fernung zu Objekten und der Windge-
schwindigkeiten in der Umgebung des 
LiDAR-Geräts. Es funktioniert ähnlich 
wie Radar, daher die Ähnlichkeit in der 
Namensgebung, verwendet aber Laser 
statt Radiowellen.
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Für oises Wislig! www.svp-weisslingen.ch 

Einladung Infoveranstaltung 
Windenergie –  
Fakten statt Emotionen 

Mit der Energiestrategie des Kantons verbunden sind auch Pläne für die Evaluation 
von Windkraftanlagen auf dem Kantonsgebiet. Auch bei uns steht eine solche Anlage 
zur Diskussion.  
Damit wir uns ein Bild über die Fakten machen können und uns nicht von Emotionen 
leiten lassen müssen, veranstaltet die SVP Wislig eine Informationsveranstaltung zu 
diesem Thema. Um eine ausgewogene Diskussionsgrundlage zu haben, wird das 
Thema von zwei Experten beleuchtet. 

Ort: Kirchgemeindesaal, Lendikerstrasse 7, Weisslingen 
Datum: Mittwoch, 27. September 2023 
Zeit: 20.00 Uhr 

Referenten: 

• Herr Philip Holoch, Präsident Förderverein Windenergie in Weisslingen und
Russikon

• Herr Paul von Euw, Kantonsrat, Mitglied der Kommission für Energie, Umwelt
und Verkehr

Die Veranstaltung ist öffentlich – der Informationsbedarf ist sicher bei der gesamten 

Wisliger Bevölkerung vorhanden.  

Im Anschluss offeriert die SVP Wislig einen Apéro, um die erhaltenen Infos im 

Gespräch allenfalls zu vertiefen. 

SVP Weisslingen 

Medienmitteilung des Gemeinderats Weisslingen

Windkraft im Kanton Zürich – 
Der Gemeinderat Weisslingen hat im Rahmen einer  
informellen Mitwirkung zur laufenden Windenergieplanung 
Stellung genommen. Das Windpotenzialgebiet auf Wisliger 
Boden wird aufgrund von natur- und landschaftschutz
rechtlichen Tatsachen als ungeeignet erachtet.

Der Kanton Zürich bereitet den Eintrag 
von Eignungsgebieten für die Windener-
gienutzung im kantonalen Richtplan vor. 
Ausgangspunkt dafür ist der Auftrag des 
Bundes an die Kantone, Eignungsgebiete 
für die Windenergienutzung in den kanto-
nalen Richtplänen zu bezeichnen.
Vorneweg möchte der Gemeinderat beto-
nen, dass er nicht gegen den Klimaschutz ist. 
Er befürwortet die Bemühungen von Bund, 
Kantonen und Gemeinden sowie weiterer 
Organisationen, die Energieversorgung zu 
sichern unter gleichzeitiger Reduktion des 
CO2-Ausstosses. Die Gemeinde hat ja be-
kanntlich am 18. Juni 2023 das Klimagesetz 
angenommen und die Behörde respektiert 
diesen Entscheid selbstverständlich.
Der Gemeinderat fragt sich aber zum jet-
zigen Zeitpunkt, ob ein Windrad mit den 
vorgesehenen Dimensionen in wirtschaft-
licher, ökologischer und landschafts-
schützender Sicht das Richtige ist, um die 
Klimaziele zu erreichen. Man weiss, dass 
Windräder mit einer Nabenhöhe von 
160 Metern und einem Rotordurchmes-
ser von 160 Metern Anlageinvestitionen 
von 12 bis 14 Mio. Franken bedingen. Bei 
einer maximalen Laufzeit von 25 Jahren ist 
fraglich, ob das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
gegeben ist. Bei den heutigen Strompreisen 
ist ein wirtschaftlicher Betrieb eines sol-
chen Windrads höchst fraglich.
Der Kanton plant auf dem Gebiet Furtbühl 
ein Windkraftgebiet auszuscheiden. Dabei 
sind verschiedene Parzellen mit Natur-
schutzobjekten betroffen. Auf der Parzel-
le Nr. 1798 befindet sich eine Ried- und 
Sumpfwiese, welche im kommunalen In-
ventar der Natur- und Landschaftsschutz-
objekte enthalten ist. Auf den Parzellen  
Nr. 1317, 1318 und 1319 befindet sich ein 
weiteres, kommunales Feuchtgebiet. Für 
den Gemeinderat ist es unverständlich, 
dass der Kanton auf der einen Seite durch 
diverse Gesetze und Verordnungen wert-
volle Landschaften schützt, auf der ande-
ren Seite jedoch Grossanlagen in gerade 
schützenswerten Gebieten installieren will. 
Zudem befindet sich das Potenzialgebiet 
im Wald und für den Betrieb eines Wind-
rads müsste ein halbes Fussballfeld Wald 
gerodet werden.

Da Windräder an exponierten Stellen 
zu stehen kommen, sind sie weit herum 
sichtbar, so auch in Weisslingen. Der Ge-
meinderat ist der Auffassung, dass durch 
solche Anlagen das Landschaftsbild massiv 
gestört wird. Das Naherholungsbiet würde 
damit stark leiden.
Diesen Überlegungen folgend, steht der 
Gemeinderat einem Windradprojekt auf 
dem Gebiet der Gemeinde ablehnend ge-
genüber. Es macht keinen Sinn, für eine 
Energieausbeute von 7 % des gesamten 
Stromverbrauchs des Kantons Zürich Na-
tur- und Landschaftsschutzobjekte zu op-
fern, zumal Natur und Landschaft bereits 
jetzt schon unter enormem Druck stehen.

Gemeinderat Weisslingen

Grüne Russikon-Weisslingen

Windkraft — 
nicht bei uns?
Die Nutzung der Windenergie ist neben 
der Wasserkraft die ökologischste Art der 
Stromgewinnung. Aufgrund des Strom-
versorgungsproblems im Winter ist es 
wichtiger denn je, die Weichen für eine 
lokale und treibhausgasarme Winter-
stromproduktion zu stellen. Dabei spielt 
die Windenergie eine zentrale Rolle, denn 
sie produziert zwei Drittel ihres Stroms 
im Winterhalbjahr und ergänzt somit die 
Wasserkraft und die Photovoltaik, die im 
Winter weniger produzieren, optimal. 
Es kann nicht sein, dass die Windkraft 
grundsätzlich befürwortet wird, aber 
«nicht bei uns». Es müssen alle Fakten 
für einen Standortentscheid einbezogen 
werden. Windräder werden früher oder 
später Teil unserer Landschaftsbilder wer-
den; wenn es sinnvoll ist, auch bei uns im 
Zürcher Oberland. Lieber früher als später. 
Es ist nach unserer Ansicht höchste Zeit, 
Verantwortung zu übernehmen und sol-
che Projekte umfassend und faktenbasiert 
zu prüfen.

Lilian Huber
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1. Augustfeier  
im Restaurant Freihof Neschwil
Die offizielle 1. Augustfeier von Weisslingen fand im  
Restaurant Freihof in Neschwil statt. Im gemütlichen Frei-
hofsäli hatte es noch zusätzliche Sitzplätze im Trockenen.

Pünklich zur Festrede von Paul von Euw 
klärte der Himmel auf und wärmte uns 
draussen noch in der Gartenwirtschaft.
Im gemütlichen Freihof liessen sich die 
Besucher allerdings die Laune vom Wet-
ter nicht verderben. Es war ein geselliges 

Beisammensein mit guter Bewirtung aus 
der Freihofküche. Der Gemeindepräsi-
dent Pascal Martin durfte über 100 Gäste 
aus Weisslingen und Umgebung begrüs-
sen. Der Festrede wurde aufmerksam ge-
lauscht.
Schön war doch, dass wir im Freihof ein 
trockenes Plätzchen und Schutz vor dem 
Wind und Wetter hatten. Dann am Abend 
meinte es Petrus mit uns gnädig. Das Feu-
er wurde um 21.30 Uhr gezündet und kurz 
darauf erfolgte das schöne Feuerwerk. Die 
meisten Besucher pilgerten noch auf den 
Eggbühl. Danke allen Besuchern und Hel-
fern für ihren Einsatz und ihr Kommen. 
Das Wasser, dass vom Himmel kam, wird 
vom Wald und der Landwirtschaft ge-
braucht. Denn ohne Wasser geht gar nichts.
Schön ist doch auch zu sehen, wie man 
und frau im Leben flexibel sein kann, um 
sich den Gegebenheiten anzupassen.

Monika Fritschi

    

 

J. Playford (17. Jh): Pall Mall
R.B. Meyer (*1987): Abire	
G. Zanetti (17.Jh): La Bergamasca/
	 La Girometta/La Mantovana 
G.D.da Nola (16.Jh): Chi chi li chi		
J. Van Goethem: Estampie um 1380 (Arrangement)	
Anonymus: Volta du Tambour / Capriccio / 
	 Satyr’s Dance
R.B. Meyer, Komponist u.a. der Musik zum 
	 Film «Der Bestatter»: Lampyris; Lunae Cantio; 
	 Bona Nox
M. Huth: 	Alle Vögel sind schon da (2008) 
J. Ph. Rameau (1683-1764): 
	 Le Rappel des Oiseaux 
N. Termöhlen (*1979): Eisvögel / 
	 Fliegende Fische
S. Sieg (*1966): Kinokero (Gazelle)
N.A. Mondry (*1991): Alman 
A. Vivaldi: Allegro aus La Temesta di Mare

		     RussikerAabigmusig
Mittwoch, 20. September, 20.00 Uhr, 
Kirche Russikon, Eintritt frei, Kollekte

Lampyris (Glühwürmchen)
PrimaFlautina – die Blockflötistinnen Käthi Lindenmann, 
Andrea Bernard, Miriam Mager, Lea Kyburz

Programm mit Blockflöten von Sopranino bis 
Subkontrabass und Gemshornquartett



AGENDA 47
DE WISLIGER | SEPTEMBER 2023 | NR. 1277

47AGENDA

Wisliger Agenda
15. September bis 26. Oktober

Wann Wer Was

Freitags Kehricht Abfuhr

Donnerstags Grüngut Abfuhr

18. September Gemeinde Ausserordentliche Gemeindeversammlung

22. September Bibliothek Kleine Kinder, grosse Fragen

23. September Flohmi Flohmi in der Widum Mehrzweckhalle

23. September Ref. Kirche Fiire mit de Chliine zum Erntedank

23. September CEVI Progi Cevi von 14 bis 17 Uhr

26. September Wandergruppe Ganztageswanderung

27-29. Sept. Gemeinde Häckseltouren

30. Sept./1. Okt. Chorvereinigung Konzert Liebe, Nacht und Seelenwärme

1. Oktober Historischer Verein Ausstellung Wisliger Mühle

3. Oktober Pro Senectute Wisliger Mittagstisch im Kirchgemeindehaus

4. Oktober Wisliger Redaktionsschluss Oktober-Ausgabe

6. Oktober kjz Pfäffi  kon Mütter- und Väterberatung

13. Oktober Veranstaltung Clownesker Theaterabend mit Roger Joss

13. Oktober Wisliger Erscheinung der Oktober-Ausgabe

21. Oktober Gemeinde Altpapiersammlung

22. Oktober Wahlen National- und Ständeratswahlen

26. Oktober GerAtrium Vortrag Mentaltraining und Selbstfürsorge

Märtplatz

Wisliger

Mittwoch, 20. September, 20.00 Uhr, 
Kirche Russikon, Eintritt frei, Kollekte

Lampyris (Glühwürmchen)
PrimaFlautina – die Blockflötistinnen Käthi Lindenmann, 
Andrea Bernard, Miriam Mager, Lea Kyburz

Programm mit Blockfl öten von Sopranino bis 
Subkontrabass und Gemshornquartett

Gelegenheit! 
Büro in Weisslingen zum Mieten
Ab sofort oder nach Vereinbarung 
Büro im EG an der Dorftrasse 49 
zu vermieten
38 m2, Preis pauschal inkl. NK & allg. 
Strom CHF 500.00/mtl.
Der Raum kann auch für eine befristete 
Dauer gemietet werden.
Minimum Mietdauer 3 Monate.
Kontaktieren Sie uns per E-Mail oder 
telefonisch. Detaillierte Auskünfte und 
Angaben erhalten Sie per e-mail oder 
telefonisch heripili@icloud.com,
+41 79 416 55 81
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Weitere Erscheinungsdaten 2023

Ausgabe Red.schluss Verteilung
Oktober 24. September 13. Oktober
November 22. Oktober 10. November
Dezember 19. November 8. Dezember

YOGA TUET DIR GUET
Werde beweglicher, stärke Deinen ganzen 
Körper. Atme bewusster, entspanne Dich 

und lade Deine Batterien neu auf. 
Dein Körper, Dein Geist und Deine Seele 

freuen sich! 
Komm mach mit in Wislig – 

jeweils am Dienstag von 20.00 bis 21.15 Uhr 
Esther Vollenweider 052 384 21 10

RUECKEN-CHI
Ganzheitliches Training für Deinen 

Rücken. Ein Mix aus GYM, PILATES und 
YOGA. Jeweils am Donnerstag von 

09.45 bis 10.45 Uhr in Wislig
Esther Vollenweider 052 384 21 10

Mach mit und geh gestärkt in den Alltag!

Country-Konzert 
   am Sonntag, 

29. Oktober 2023
um 17:00 Uhr

im Kirchgemeindehaus 
Weisslingen 

Eintri& frei,  
Kollekte am Ausgang 
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«Dieses alte Riegelhaus hier an der Hinter-
gasse 20 war für uns ein absoluter Glücks-
treffer. Wir haben uns immer gewünscht, 
einmal in einem umgebauten Bauernhaus 
zu wohnen. Moderne Häuser, die aussehen 
wie Seilbähnlistationen, gefallen uns eher 
nicht so, wir mögen beide alte Gemäuer, 
die etwas zu erzählen haben.
Wir leben seit rund 20 Jahren hier in Wis-
lig, vor etwa 12 Jahren war dann das Rie-
gelhaus zum Verkauf ausgeschrieben und 
wir bewarben uns natürlich sofort. Als uns 
das Haus dann wirklich gehörte, merkten 
wir ziemlich schnell, dass da ziemlich viel 
Arbeit auf uns wartete, um es nach unse-
rem Gusto umzubauen. 
Wenn wir uns heute in unserem Zuhause 
umschauen, hat sich die Arbeit mehr als 
gelohnt. Wir haben uns ein echtes Bijoux 
schaffen können und fühlen uns total wohl 
hier. Das Haus und auch der Garten ent-
sprechen genau unseren Vorstellungen. 
Trotzdem hätten wir nie gedacht, dass wir 
einmal eine Bar darin einrichten. Wir sind 
beide berufstätig, ich arbeite als Typograf 
und Andrea als Kaufmännische Angestell-
te. Unsere Jobs gefallen uns, und eigentlich 
haben wir nicht nach einer zusätzlichen 
Aufgabe gesucht. 
Ehrlich gesagt waren wir früher auch nicht 
sonderlich gut integriert hier im Dorf, weil 
wir beide in keinem Verein mitmachten 
und den ganzen Tag ausserhalb bei der Ar-
beit weilten. Als dann aber ein Restaurant 
nach dem anderen seine Türen schloss, gab 
uns das schon sehr zu denken. Mit jedem 
Gasthaus, das den Betrieb einstellte, ging 
auch ein wichtiger Treffpunkt für die Be-
völkerung verloren. Wir sind beide sehr 
gesellige Menschen und mögen es, Besuch 

zu bewirten. Deshalb begannen wir uns 
schliesslich zu fragen, ob wir nicht einfach 
selber eine Bar eröffnen sollten. Ganz ehr-
lich: Eigentlich waren wir damals ziemlich 
unbedarft, denn weder Andrea noch ich 
hatten vorher Erfahrung im Gastgewerbe 
sammeln können. Und doch: Die Idee, in 
unserem grossen Keller, der eh viel zu we-
nig genutzt wurde, eine Bar einzurichten, 
ging uns nicht mehr aus dem Kopf. Und 
es bringt ja bekanntlich nichts, wenn man 
sich nur über das Beizensterben auf dem 
Land aufregt, selber aber nichts dagegen 
unternimmt. Deshalb entschieden wir uns 
schliesslich im 2017 dazu, es einfach ein-
mal anzugehen. Was hatten wir schon zu 
verlieren? 
Der Start lief ziemlich verhalten und die 
wenigen Gäste, die den Riegel-Chäller be-
suchten, waren fast durchwegs Freunde 
und Bekannte. Wir hatten aber auch be-
wusst kaum Werbung gemacht, weil wir 
der Meinung waren, dass es besser ist, 
langsam zu wachsen und zuerst selber Er-
fahrungen zu sammeln, anstatt gleich mit 
der ganz grossen Kelle anzurühren. Es war 
immer geplant, die Bar nur einmal im Mo-
nat zu öffnen – und zwar jeweils am ersten 
Freitag im Monat. Alles andere schien uns 
zuviel und wir wollten uns auch nicht eine 
so grosse Last aufladen. Zudem reisen wir 
beide sehr gerne und wollten auch weiter-
hin die Möglichkeit haben, ausgedehnte 
Trips zu unternehmen. 
Mit der Zeit sprach es sich herum, dass 
man bei uns gemütlich zusammensitzen, 
etwas trinken und einen Happen essen 
kann, und inzwischen dürfen wir viele 
Stammgäste bei uns begrüssen. Das An-
gebot in unserer Bar ist bewusst einfach 

gehalten und wir bewirten unsere Gäste 
mit Sachen, die wir selber gerne mögen. 
Wir sind leidenschaftliche Weintrinker 
und deshalb findet sich bei uns eine Aus-
wahl an Weinen, die wir alle selber kennen 
und schätzen. Es gibt auch Bier aus Wislig, 
Mineralwasser und eine kleine Auswahl an 
Süssgetränken. Da man nie nur trinken, 
sondern dazu immer auch etwas Feines es-
sen sollte, bieten wir unseren Gästen auch 
selbstgemachte Plättli mit italienischen 
Antipasti, Fleisch und Käse an. Meistens 
hat es auch etwas Süsses als Dessert.
Inzwischen besuchen uns pro Abend rund 
20 bis 30 Gäste, und das ist eine sehr schö-
ne Zahl. Trotzdem würden wir uns natür-
lich freuen, wenn unser Riegel-Chäller 
noch etwas mehr Beachtung finden wür-
de. Viele denken, bei uns könne man nur 
Wein degustieren und kommen deshalb 
nicht vorbei. Dabei betreiben wir wirklich 
einfach eine ganz normale Bar, in der jeder 
und jede willkommen ist. 
Ich muss schon sagen: Die Idee mit dem 
Riegel-Chäller war wirklich goldrichtig 
und wir sind beide froh, dass wir diesen 
Schritt damals einfach einmal gewagt ha-
ben. Die wunderbaren Erfahrungen, die 
wir mit unserer Bar seither gemacht haben, 
möchten wir jedenfalls keinesfalls mehr 
hergeben. 
Für die nächste Ausgabe wünschen wir uns 
ein Portrait mit Daniel Vogel aus Neschwil. 
Er ist Handwerker und baut Weinkeller, 
die so schön aussehen, dass man am liebs-
ten gleich darin einziehen würde. Wir sind 
gespannt, was er über diese Leidenschaft 
zu berichten weiss.»
        Aufgezeichnet von Sina Lüthi

«Die Idee ging uns 
einfach nicht mehr aus 
dem Kopf»
Einmal im Monat öffnen Gino Walser 
und Andrea Gasser die Türen ihres 
Riegel-Chällers an der Hintergasse und 
bewirten Gäste von nah und fern mit 
feinen Weinen und italienischen 
Häppchen. Was aus einer verrückten 
Idee heraus entstand, ist für die beiden 
engagierten Gastgeber längst zu einer 
echten Herzens angelegenheit geworden.  


